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die* historische* Musikwissenschaft* grundsätzlich* zu* den* sogenannten*
›DDR_Komponisten‹* noch* wenig* vorgedrungen* ist.* Die* Literatur_* und*
Kunstwissenschaften* sind* in*dieser*Hinsicht*wesentlich*weiter,*wie*die*
Rezeption*beispielsweise*von*Christa*Wolf*und*Volker*Braun*in*der*Lite_





* Dementsprechend*gibt* es* nur*wenige*Veröffentlichungen* zu*Karl*
Ottomar* Treibmann. * Die* meisten* bestehen* in* Programmheften* und*2
Zeitungsartikeln.* Tiefer* gehende* Schriften,* die* zum* Beispiel* in*musik_
wissenschaftlichen*Fachzeitschriften*erschienen,*sind*rar*gesät.*Diesem*
Zustand*entgegenzuwirken*bemühten*sich*Christoph*Sramek*mit*einem*
Komponistenportrait * und* einer* Abhandlung* über* Treibmanns* Vierte*3
Sinfonie *und*vor*allem*Ulrike*Liedtke,*die* sowohl*die*entsprechenden*4
Lexikonartikel* in* NGROVED* und* MGG2P* als* auch* die* bislang* einzige*
Treibmann_Monografie,* Klangwanderungen, * verfasste.* Darin* legt* die*5
Autorin* als* Spezialistin* für* Musiktheater* den* Fokus* auf* Treibmanns*
Opernschaffen,* behandelt* das* sinfonische* Œuvre* hingegen* nur* über_
blicksartig.*Außerdem*erschien*zu*Treibmanns*60.*Geburtstag* im*Jahre*
1996*mit*Blickpunkte *eine*Sammlung*mit*Texten*von*Christoph*Sramek,*6
Werner*Wolf* und* weiteren* Musikwissenschaftlern,* die* zwar* aus* gege_
benem* Anlass* Treibmanns* Schaffen* im* Allgemeinen*würdigen,* jedoch*
auf*seine*Fünfte*Sinfonie*gleichfalls*kaum*eingingen.*
* Zu*Treibmanns*Fünfter*Sinfonie*besteht*also*noch*erheblicher*For_

















Kompositionen* aus* didaktischen* Erwägungen* heraus* angehalten.* Dies*
zeigt* sich* in* seinem* Lehrbuch* Strukturen* in* neuer*Musik.* Anregungen*
zum*zeitgenössischen*Tonsatz. *Darin*führt*er*aus:*8
»Die* Musikentwicklungen* im* 20.* Jahrhundert* haben* für* den* Tonsatz*







klanglicher* und* formaler* Möglichkeiten* beantwortet* werden* konnten,*
die* Gefahr* der* Beliebigkeit* und*des* Komponierens* nach* einem* »Man_
nehme_Prinzip«. *10
* Dieses* Spannungsfeld* zwischen* neuen*Materialien* bzw.* Kompo_
sitionstechniken* und* der* Notwendigkeit* der* Verständlichkeit,* um* die*
Kommunikation*zum*Hörer*zu*ermöglichen,*spielte*zumindest* indirekt*
schon*während*Treibmanns*Ausbildung*eine*Rolle.*Er*belegte*das*Fach*











niker* der* DDR. * Bei* ihm* lernte* er* noch* zu* Zeiten* der* Formalismus_12









Zweite* oder* Dritte* Sinfonie,* das* sind* große,* expressive* Stücke,* die*
durchaus*einen*Klangcharakter*haben,*so*wie*bei*Hartmann.« **13







Musik,* der*Aleatorik,* der*Mikropolyphonie* etc.* ausgiebig* glaubhaft* zu*
machen* versuchte.* Treibmanns* westdeutsches* Vorbild* Hans* Werner*





# Doch* Treibmann* fand* schließlich* doch* noch* diese* »Nahrung«,*

















steinen,* beispielsweise* bestimmten* vertikalen* und* horizontalen* Inter_
vallkonstellationen* bzw.* _reihen,* sowie* einer* Auswahl* kurzer* rhythmi_
scher*Motive,*die*einander*überlagert*werden* können.*Diese*Bausteine*
werden*meistens*in*einer*Art*›musikalischer*Spirale‹*eingefügt.*Das*heißt*








* Doch* auch* Kontraste* sind* für* Treibmanns* Schaffen* paradigma_
tisch.*So*erkannte*Christoph*Sramek*etwa*»deutliche*Kontraste*zwischen*
motorischer* Rhythmik* und* leidenschaftlicher*Melodik* sowie* zwischen*
Klangeruptionen* und* provokanten* harmonischen* Rotationen.« * Diese*17
werden* in* Treibmanns* zyklischen*Werken,* etwa* in* seinem* ersten* Kla_
viermusikzyklus*von*1978,*besonders*deutlich.*Aber*auch*in*der*Sinfonik*
sind*die*Klangbilder*der*Sätze*meist*von*divergenter*Beschaffenheit*und*
kaum* miteinander* zu* vergleichen.* Sogar* innerhalb* eines* Klangbildes*
kann*es*zu*Kontrastierungen*kommen,*sei*es*durch*gegensätzliche*oder*











Wie* einleitend* erwähnt,* greift* eine* Deutung* von* Treibmanns* Fünfter*
Sinfonie*nur*aus*dem*Kontext*ihrer*Uraufführung*heraus,*der*Friedlichen*
Revolution* von* 1989,* zu* kurz.* Dazu* ist* das*Werk* zu* früh* entstanden.*
Erste* Vorstudien* und* Skizzen* fertigte* Treibmann* bereits* im* Frühjahr*




tet,* stabil* erschienen* und* sich* dort* kaum* jemand* eine* Dynamik* des*
Wandels,*wie*sie*ab*Herbst*1989*einsetzte,*vorstellen*konnte.*
* Verkürzt* könnte* die* Notwendigkeit* eines* Au^ruchs,* den* Treib_












* Doch* ein* Au^ruch* von* innen* hängt* nicht* nur* von*Mängeln* der*
wirtschaftlichen* Leistungsfähigkeit* eines* Staates* ab,* sondern*vor* allem*
von*der* Repression,* vom*Grad*der* »Totalisierung«*des* Systems,*wie* es*
der*Zeithistoriker*Uwe*Backes*bezeichnet. *Totalisierung*meint*hier*das*21
reibungslose* Funktionieren* der* Institutionen* einer* repressiven* Herr_
schaftsstruktur.*Die*DDR_Spitze*verfolgte* in*den* 1980er* Jahren*aus*der*
nicht*unbegründeten*Furcht*vor*»sozialen*Unruhen« *wegen*der*immer*22











lung* größtenteils*mit* der* der* DDR*vergleichbar* lief,* Václav*Havel* und*
weitere*Mitgliedern*der*Charta*77,*die*sich*bis*zur*›samtenen*Revolution‹*
























































* Insofern* ist* auch* Treibmanns* Leipziger* Umfeld* von* Bedeutung.*












Wolfgang* Mattheuer,* ein* Hauptvertreter* der* Leipziger* Schule,* dem*
Treibmann* 1982* das* Werk* Cello* für* W.* M.* widmete,* aber* auch* der*
Schriftsteller* und* Büchner_Preisträger* von* 2000,* Volker* Braun,* dessen*
Texte*Treibmann*vertonte,*darüber*hinaus*der*Erfurter*Maler*und*Grafi_
ker*Alfred*Traugott*Mörstedt,*dem*Treibmann* 1983*Girlanden* für* einen*










sogenannten* Dritten*Weges * bezeichnen.* Das* bedeutet* freilich* nicht,*31
dass*sie*ein*politisches*Manifest*unterzeichnet*hätten.*Es*heißt*lediglich,*
dass* sie* sich* mit* ihrer* Heimat,* der* DDR,* identifizierten,* dem* Staats_







bei*Treibmann* zwei* verschiedene* ›Dritte*Wege‹* getrennt*werden*müs_
sen:*einerseits*der*musikalische,*andererseits*der*politische.*Komposito_
risch*pflegte*Treibmann*keinen*›Dritten‹,*sondern*stets*den*eigenen*Weg*
zu* gehen,* was* seit* dem* Ende* der* Formalismusdebatte* mit* Erich* Ho_
neckers* Machtantritt* 1971* auch* relativ* uneingeschränkt* möglich* war.*
Kompromisse,* wie* sie* das* Etikett* eines* ›Dritten* Weges‹* suggeriert,*
brauchte*Treibmann*daher*gar*nicht*einzugehen.*
* Sobald*seine*Musik* jedoch*erkennbar*politisch*wurde,* saß*Treib_
mann* schnell* zwischen* allen* Stühlen.* Das* zeigte* sich* am* Beispiel* von*





In* seinem*Werktagebuch* fasst* Volker* Braun* Treibmanns* Umgang* mit*
seinem*Text*für*Der*Frieden*folgendermaßen*zusammen:*»treibmann*ak_
zeptiert* den* FRIEDEN_text* für* die* universitätsmusik,* den* ich* bange*
 12
* Siehe*zu*dieser*Begrifflichkeit*auch:*GALLUS*/*JESSE*(2001),*S.*6–15.31
* Treibmann*war*am* 12.*November* 2011* zu*einer*Veranstaltung*mit*dem*Titel*Die*32
Suche* nach* der* Nische:* Aus.* und* Abgrenzungen* im* Kontext* der* Opposition,*




vorlege,* und* entwirft* eine* kompositorische* und* eine* behördliche*
strategie«. *34
* Mehr*als* in*der*Musik*war* im*alltäglichen* Leben* in*und*mit*der*
DDR* eine* Gratwanderung* nötig.* So* musste* Treibmann* trotz* seines*







sität* gründete* sich* auf* fachliche* Kompetenz.* Für* meine* künstlerische*










* Auf*Treibmanns* Freunde*Volker* Braun* und*Alfred*Mörstedt* und*

























Revolutionsforschung.* Er* kämpfte*während*der*NS_Zeit* als*Marxist* im*
Widerstand*und*saß*mehrere*Jahre*im*Gefängnis.*Nach*dem*Krieg*hatte*
er*den*Lehrstuhl* für*Neuere*Geschichte* in*Leipzig* inne,*wo*er*sich*zu_
nächst*mit* der* Geschichte* Ostmitteleuropas* beschäftigte. * Obwohl* er*38
Marxist*war,*stülpte*er*die* Ideologie*seiner*Forschung*nicht*wie*andere*
DDR_Historiker*einfach*über,*sondern*ging*immer*von*den*Quellen*aus.**
* Dies* hatte* zur* Folge,* dass* seine* Forschungsergebnisse* nicht* un_
bedingt* der* Parteidoktrin* entsprachen,* weswegen* er* vor* allem* in* den*
1950er* Jahren* in* Konflikt* mit* der* SED* geriet* und* 1951* aus* ihr* ausge_
schlossen*wurde. * Ende*der* 1950er* rehabilitierte* ihn*die* SED_Führung*39
einerseits*wegen* seiner* internationalen*Anerkennung,* andererseits*we_
gen* seiner* Hinwendung* zum* Forschungsgegenstand* der* aus* dogmati_










* Markov* lehnte* den* westlichen* Kapitalismus* ebenso* ab* wie* die*




Idiot,* eine* Doppelstrategie* gefahren:*Man* konnte* seine*Werke* aus* der*
offiziellen*geschichtspolitischen*Sicht*heraus*lesen,*man*konnte*in*ihnen*



















* Selbst* die* populäre* Spiegel_Reihe* Geschichte* empfiehlt* ihn,* siehe* http://www.*41









öffnungsrede*des* Königs* zur*Versammlung*der* Generalstände.*Markov*
wählte* damit* als* Darstellungsform* die* Ende* der* 1970er* Jahre* in*West_
deutschland*aufgekommene*und*heute*aus*dem*Unterricht*nicht*mehr*
wegzudenkende* Geschichtsdidaktik* des* entdeckenden* Lernens. * Dort*45





Quelle* als*wichtiger* ansah*als*die*widerspruchslose* Einordnung* in*das*
staatlich*vorgegebene*Geschichtsbild*des*historischen*Materialismus.*
* Vor*allem*deshalb*führte*dies,*gerade*aus*Sicht*eines*DDR_Bürgers*





spuren«,* von* denen* Treibmann* sprach,* findet* sich* vor* allem* die*
Marseillaise,* deren* Übersetzung*Markovs* Sammlung* ebenfalls* enthält,*
in* der* Fünften* Sinfonie*wieder,* die* Treibmann* in* verschiedenen* kom_
positorischen* Schattierungen* zitiert.* Doch* kann* der* Begriff* ›Intonati_
onsspur‹*allgemeiner*gefasst*werden,*denn*ebenso*wie*die*ganze*Fünfte*
Sinfonie* durchzieht* auch* die* Dokumentensammlung* der* unbedingte*
















nungen* Aktion,* Meditation,* und* Dithyrambus* können* sowohl* inner_
musikalisch* als*Vorgabe*von*Tempo*und*Charakter* als* auch* im*außer_
musikalischen*Wortsinn*aufgefasst*werden. * Im*Folgenden*werden*die*48
drei* Sätze,* deren* jeweiliges* Klangbild,* Vorstudien* bzw.* Entwicklungs_






vollendeter* Zehnter* Sinfonie* entlehnte* Terzenschichtung.* Für* sich* ge_
nommen*erschien*sie*Treibmann*jedoch*zu*statisch. *Insofern*versuchte*49
er*eine*Synthese*zwischen*den* in*seinem*Lehrbuch*Strukturen* im*zeit.
genössischen* Tonsatzunterricht*dargestellten* Klängen* mit* einheitlicher*
Intervallsubstanz* zu* finden, * indem* er* für* das* horizontale* Element*50















setzte* er* zum* ersten*Mal* bereits* in* seiner*Oper*Der* Idiot. * Sie* taucht*51
dort* insbesondere* in*der*Arie*des*Myschkin* im*Sechsten*Bild*auf.*Dort*
bricht*folgende*Anklage*an*die*Gesellschaft*aus*Myschkin*heraus:**
»Durchbrecht* das* Schweigen.*Macht* euch* von*den*Ängsten* frei.* Dieser*










nie*aus* zwei*Abschnitten* (a*und*b),*die*ungefähr* in*diesem*Verhältnis*












ansatzweise* vorhanden:* Dreimal* werden* die* ersten* zehn* Takte* vorge_
stellt,*quasi*als*monothematisches*Satzkonstrukt,*nur* jeweils*um*einen*
Halbton*erhöht*bzw.*in*der*Reprise*wieder*erniedrigt.*Dies*markiert*den*
A_* bzw.* A’_Teil.* Man* könnte* daher* im* übertragenen* Sinne* von* einer*
binnendramaturgischen* Punktsymmetrie* innerhalb* des* A_Teils* spre_
chen,*da*die* zunächst*exakten*Wiederholungen*der*ersten* zehn*Takte,*
jeweils* um* eine* kleine* Sekunde* transponiert,* wegen* der* hohen* An_
reicherung*des* Satzes*nicht*einfach*als*Wiederholung,* sondern*als* tie_
ferer* Einblick* –*womöglich*aus* einem*anderen* Blickwinkel* –* zu* sehen*














Einen* möglichst* großen* Kontrast* zu* Aktion* entwickelt* Treibmann* im*
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man* sich* (ähnlich* vielleicht*wie* in* der*Musik* des* 16.* Jahrhunderts)* je*
nach*Takt*und*den* jeweils* etablierten*Tönen* in*einem*speziellen,* aber*
durchaus*tonal*begrei^aren,*dissonanzarmen*Raum.**








Erstmals* in* Treibmanns* kompositorischem* Schaffen* tauchte* dieses*
Klangbild* in*der*Schauspielmusik*zu*Schmitten*auf,*einem*kurzen*Dra_
ma*von*Volker*Braun. *Auch*auf*dessen*Biografie*lohnt*an*dieser*Stelle*54
ein* kurzer* Blick: * Im* Jahre* 1939* in* Dresden* geboren,* studierte* Braun*55
Philosophie*in*Leipzig*und*war*seit*1960*Mitglied*der*SED.*Insbesondere*
nach*der*gewaltsamen*Niederschlagung*des*Prager*Frühlings*begleitete*
















durch* intimen* Kontakt* aufsteigt,* aber* auch*Anfeindungen* ihrer* Kolle_
ginnen*erfährt*und*schließlich*im*Gefängnis*landet.*Sie*ist,*ähnlich*wie*
Büchners*Woyzeck,* kaum* zu* eigener* Handlung* fähig* –* und*wenn* sie*
handelt,* ist* sie* sich* ihres* Tuns* und* dessen* Konsequenzen* nicht* ge_
nügend*bewusst.*
* Wegen* der* politischen* Brisanz* wurde* Schmitten* 1981* nur* in* der*
BRD* veröffentlicht.* 1982* wurde* das* Drama* zwar* im* Kellertheater* der*
Oper*Leipzig*uraufgeführt,*aber*nur*in*einer*entschärften*Fassung.*Braun*
notierte*am*12.* Januar* 1982* im*Werktagebuch:*»gespielt*wird*das*stück,*
wenn*auch*nicht*die*radikale*lesart«. *56
* Treibmann* setzte* in* der* Schauspielmusik* die* oben* beschriebene*
37_Tonfolge* nach* einem* Kampf* im* Schlamm* zwischen* Schmitten* und*
anderen*Frauen*ein.*Es* fängt*zu*regnen*an,*was*die*Streitenden*wieder*
zur*Vernunft* kommen* lässt. * Diese* Szene*wird* vor* allem* von* der* Be_57

















Hier* finden* sich* schon* die* rhythmischen* Vorgaben* und* die* Wieder_
holung*der*Töne.*Zwar*wirkt*auch*diese*Variante,*die*Treibmann*als*(of_










Alfred* Mörstedt * arbeitete* für* jedes* seiner* zumeist* fein* gearbeiteten,*58
abstrakten*Werke*subjektivistisch*einen*eigenen*»Zeichenapparat«*aus.*
Auch*hier*ist*also*die*künstlerische*Nähe*zu*Treibmanns*Kompositions_
auffassung* unverkennbar:* »Er* [Mörstedt]* spricht* von* kostbarem* und*
meint*das*filigran*ausgearbeitete*Detail.*Ich*bin*fasziniert*und*finde,*dass*
es* eine*musikalische* Kunst* ist.*Wir* sprechen* über* gemeinsames:* über*

















hen:* Er* transponiert* die* Tonfolge* der* Schauspielmusik* aus* Schmitten*
nun*mehrfach.*Die*Einleitungstakte*und*die*reine*Wiederholung*lässt*er*
weg,*um*sich*ganz*auf*die*Neuetablierungen*der*Tonfolge*konzentrieren*
zu* können.*Diese*Transpositionen* sind* im*Einzelnen:*T.* 1* von*d,*T.* 30*
von*a,*T.*60f.*von*e,*T.*90–94*von*h,*T.*125*von*fis*aus.*Die*letzte*Quint_
rückung*in*T.*155f.*nach*cis,*die*nicht*mehr*vollständig*ausgeführt*wird,*










bildes,* die* ab* T.* 52* in* Form* verschiedener* Sechzehntelrhythmen* und*













* Das* Teilungsverhältnis* nach* dem* Goldenen* Schnitt,* das* Treib_
mann* allen* Sätzen* seiner* Fünften* Sinfonie* zugrunde* legt, * ist* in* den*61
Girlanden* verschleiert.* Auf* den* ersten* Blick* scheint* der* teilende*T.* 101*
keine*Besonderheiten*für*die*Großform*aufzuweisen.*Allerdings*spielen*
die* Choraltöne* hierbei* eine* Rolle,* denn* sowohl* in* T.* 101* (Teilung* zwi_
schen*a*und*b*des*Goldenen*Schnittes)*als*auch* in*T.* 62* (Teilung*zwi_
schen* b* und* a* im* umgekehrten* Goldenen* Schnitt)* beginnen* zwei* der*
sechs*Choralzeilen.*




später* erweitert.* Dass* die* Girlanden* Treibmann* im* Nachhinein* derart*
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Revolution* nahe* liegen.* Jedenfalls* bietet*Meditation* einen* nach* innen*
gekehrten*Kontrast*zu*den*in*Aktion*aufgeworfenen*Widerständen.*







* Seinem*Gestus* entsprechend*endet*der* Satz* nach* innen*gekehrt,*
allerdings*nicht*etwa*ins*Transzendente*abhebend,*sondern*im*übertra_
genen* Sinne* auf* den* Boden* der* Tatsachen* zurückkehrend.* Als* Initial_





Der* Begriff* ›Dithyrambus‹* bezeichnet* in* der* antiken* Chorlyrik* einen*
Hymnus*zu*Ehren*des*Dionysos.*Heute* ist*er*als*Synonym*für*ein*Lob_*






fern* verwundert* es* nicht,* dass* Hartmanns* Satz* binnendramaturgisch*
brüchiger,* in* der* formalen* Anlage* komplexer* und* insgesamt* schwerer*




* Allerdings* zeigt* sich* die* Geste* gegenüber* Hartmann* neben* der*
Satzbezeichnung* auch* in* Treibmanns* Klangbild* für* diesen* Satz,* einer*
Zwölftonreihe.*Obwohl*Hartmann*kompositorisch*später*einen*anderen*
Weg*einschlug,*war*er*ursprünglich*ja*Schüler*von*Anton*Webern*gewe_
sen.* Treibmann,* der* ebenfalls* die* Zwölftontechnik* unter* anderem* bei*
Geißler* kennen* gelernt* hatte,* versuchte* eine* Synthese:* eine* Reihe,* die*
wie*beim*zweiten*Satz*»über*die*dodekaphone*Ebene*hinausführ[t],*um*
so* auf* neue*Weise* das* –* nach* Anton*Webern* –* ›oberste* Prinzip* jeder*
Darstellung* eines* Gedankens‹* mit* Leben* zu* erfüllen:* ›Das* Gesetz* der*










Klangbild* nutzt.* Während* Hartmann* häufig* die* Chromatik* aufgreift,*
verwendet*Treibmann*(klingend)*die*reine*Quinte*bzw.*Quarte*zwischen*










tervallischen* Zugang* eine* Neuformulierung* der* Marseillaise,* der* das*












ten* Rhythmus* in* den* Streichern* und* dem* Pianissimo* erinnert* an* den*
Anfang*von*Ludwig*van*Beethovens*Neunter*Sinfonie,*nur*dass*von*die_
sem* Ausgangspunkt* aus* der* Dithyrambus* eine* völlig* andere,* positive*
Wendung*erfährt,*die*Beethoven*erst*dem*Schlusssatz*vorbehält.*Die*un_
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turierung* des* zweiten* bündelt. * Ohne*Widerstände* scheint* der* dritte*65








Treibmann* tonal* so*weit*wie*möglich*von*C_Dur* bzw.*der*Terz* c/e* am*
Ende*des*Kopfsatzes.*




nerdiktatur *oder*Der*Krebsgang*der*Revolution, *welche*Gefahren*eine*67 68


























von* ausgegangen* worden,* dass* die* sich* seit* einiger* Zeit* formierenden*
Montagsdemonstrationen*am*9.*Oktober*besonderen*Zuspruch*erhalten*
würden.*Die* Staatsmacht,*vor*allem*Honecker*und*das*Militär,*wollten*
mit* Härte* und* Gewalt* antworten. * Als* Gerüchte* kursierten,* dass* in*71
Leipzig* bereits* Vorbereitungen* dafür* getroffen* würden* –* wie* etwa* die*
Abkommandierung* von* Polizisten,* Soldaten* und* Betriebskampfgrup_
pen,* die* Bereitstellung* von* Krankenhausbetten* und* Blutkonserven* –, *72
versuchte*Masur*zu*handeln.*Er*versammelte*bei*sich*den*Kabarettisten*












jenen* Aufruf* zur* Besonnenheit* zu* formulieren,* den* Masur* am* Abend*
verlas* und* über* den* Stadtfunk* verbreiten* ließ. * Dass* dies* auch* SED_73
Funktionäre* unterstützten,* war* eine* Sensation,* die* nur* durch* die* be_
sondere*Stellung*Kurt*Masurs*erklärt*werden*kann,*der*einerseits*ange_
sehener* Dirigent* war,* andererseits* als* Gewandhauskapellmeister* beste*
Kontakte*zur*SED_Führung*pflegte.*Diese*Konstellation*verdeutlicht*das*





Gesprächskonzept* zufolge* stellte* er* unter* anderem*die* Frage:* »Könnte*
man* also* in* Abwandlung* einer* Mendelssohn_Sinfonie* hier* von* einer*
Reform_Sinfonie*sprechen?« *Es*kann*nur*spekuliert*werden,*ob*und*wie*74
Treibmann* diese* Frage* beantwortet* hat.* Auch* der* Text* des* Pro_
grammheftes*von*Ulrike*Liedtke*stellt*neben*einem*Überblick*über*die*
drei*Sätze*den*Bezug*von*Treibmanns*Œuvre*zur*(damaligen)*Gegenwart*
anhand* der* zweiten* Sinfonie* dar,* die* »die* Sorge* um* die* Existenz* des*




»Sinfonie*des*Au^ruchs«* bezeichnete*und* schlussfolgerte:* »Die* inten_
sive* Beschäftigung* mit* der* Großen* Französischen* Revolution* und* der*














zeitung* als* SED_Organ* noch* zurückhaltend* formulierte,* griffen*andere*
Blätter*die*Aktualität*der*Sinfonie*deutlicher*auf.*In*der*von*der*Ost_CDU*




















Treibmanns* Fünfter* Sinfonie* als* »ideelles*Vorbild* für* die* gegenwärtige*
Proklamierung*der* Bürgerrechte«* stehe.* Konstruktiv*und*über*aktuelle*










ten* Satzes* zuläuft*und*das*das*Geschehen*gleichzeitig*abrupt* beendet,*
scheint*als*Zeichen*und*letztes*Wort*unmißverständlich.«*
























seiner* Neuformulierung* sinfonischer* Traditionen* jedoch* weit* über* die*
Ereignisse* der* friedlichen* Revolution* hinaus* geht.* Ihr* ›Programm‹* aus*






























Stillstand* in*der*Musik*zu* tun.*Musik* ist*ein*bewegtes*Medium.*Musik*
















lution* gelesen.* Diese* haben* mich* emotional* bewegt.*Was* da* los* war:*
Wenn*Sie*das*in*den*Geschichtsbüchern*lesen,*sehen*Sie*es*so,*aber*wenn*
Sie*die*Original_Dokumente*lesen,*dann*kann*das*schon*sehr*berührend*
sein,*weil*das*dann*noch*unmittelbar*wirkt.* Ja,* ich*weiß*auch*nicht,* je_
denfalls*passierte*es*dann,*als*ich*mit*dem*Stück*gearbeitet*habe,*dass*da*














Ich* habe* eine* Schauspielmusik* gemacht* nach* einem* Stück* von*Volker*
Braun:*Die*Schmitten.*Da*wurde*an*einer*Stelle*Lyrik*gebraucht.*Ich*habe*
da* ein* Ensemble* zusammengestellt:* Cello,* Vibraphon,* Oboe.* Dort* ist*
diese*Struktur*vorgeahnt.*Und*dann*habe* ich*zum*60.*Geburtstag*mei_
nes* Freundes* Alfred*Mörstedt*Girlanden* für* einen* Freund* komponiert.*
Dieses* Stück* schien*mir*geeignet,* in*eine*große* Form* transformiert* zu*
werden.*Da*kommt*natürlich*etwas*anderes*zustande,*die*Dinge*wachsen*
sich*aus.*Ich*habe*dann*von*der*systematischen*Seite*her*noch*einmal*die*
Tonfolge* verbessert,* die* Struktur* strenger,* konsequenter,* in* meinem*
Sinne* entwickelt* und* dann* diesen* Streicherfächer* darüber* gelegt,* der*
sich* von* oben* nach* unten* schiebt.* Die* Stimmung* ist* von* einer* zarten*
Situation*aus*dem*Schauspiel*abgeleitet.*!
Sie*waren*als*Universitätsprofessor*und*Bezirksvorsitzender* des*Kompo.
nistenverbandes* sowohl* mit* Studenten* als* auch* mit* Ihren* Kollegen* –*
Künstlern* und*Wissenschaftlern* –* in* regem*Austausch.*Wie* sehr*wurde*
der*Wunsch*nach*gesellschaftlichem*Wandel,*Freiheit*usw.*bis*1988*schon*
thematisiert?*!















chen* Professoren* aber* natürlich* angehalten,* das* hat* die* meisten* auch*





Erachtens* nach* ist* die* Fünfte* Sinfonie* die* erste,* in* der* Sie* sagen:* Hier*
muss*man*etwas*tun,*hier*muss*es*zu*einem*Aufruch*kommen.*War*das*
damals*ein*neuer*Aspekt*in*ihrem*kompositorischen*Schaffen?*!
Das* ist*möglich.* Ich*weiß*nicht.*Das* kann* ich*schlecht* beurteilen.*Die*
Chorsinfonie*Der*Frieden*ist*ein*hartes*Stück.*Dort*gibt*es*Trümmer,*zu_








Es*waren* konfliktreiche* Zeiten.*Wir*wollten* hier* ja* auch* ein* normales*




wollte* ich* Akzente* setzten,* Denkanstöße,* Hoffnung* vermitteln.*Wenn*
man*sich*künstlerisch*betätigt,*ist*man*natürlich*immer*in*der*Situation,*
dass*man* etwas* zu* Papier* bringt.* Kunst* vermittelt* Empfindungen,* die*
nicht* nur* zeitgebunden*waren.*Wissen* Sie,* das* ist* alles* schwierig,* die*
DDR* ist* lange* vorbei.* So* ging* das* damals* nicht* weiter.* Aber* wie* das*
weiter*gehen*würde,*da*waren*sogar*die*Politiker*überrascht.*!
Die*Bezeichnung*Ihres*dritten*Satzes,*»Dithyrambus«,*konzipierten*Sie*als*
Geste* gegenüber* Karl* Amadeus* Hartmann* und* dessen* Achter* Sinfonie.*
Dort*jedoch*erscheint*mir*der*II.*Teil,*der*mit*»Dithyrambus«*überschrie.
ben* ist,*wesentlich* zwiegespaltener* und* komplexer* in* der*Anlage* als* Ihr*
dritter* Satz.*Hartmann* entfernt* sich*meines* Erachtens* nach* vom*dithy.
rambischen*Charakter*bis*zu*einem*gewissen*Grad.*!
Das*ist*möglich.*Das*war*halt*seine*Art,*und*dies*ist*meine*Art.*Das*kann*























weckt* vielleicht* falsche* Assoziationen.* Klangraum* ist* vielleicht* besser.*
Auf* der* einen* Seite* sind* es* diese* Terztürme,* dann* Diatonik,* auf* der*




Teil* daraus* hört* –* und* ein* guter*Hörer* ist* –,* zum* Schluss* kommt:* Das*
muss*zu*diesem*Satz*gehören,*weil*es*nur*diesem*Klangbild*entspricht.*!
Ja,*das*würde* ich*unterstützen.*Das*hat*auch*noch*eine*psychologische*
Überlegung.* Der* Hörer* will* sich* ja* in* irgendeinem* Klima* orientieren*
können.*Wenn*Sie*nur*graue*Masse*komponieren,*dann*ist*die*Orientie_
rung*sehr*schnell*verloren.*Aber*durch*diese*Klangorientierung,*auf*de_
nen* dann* die* Impulsationen,* die* Struktur,* die* Dramaturgie* sich* ent_
wickelt,*dann*kann*der*Hörer*einsteigen.*Denn*es*ist*ja*wirklich*das*Pro_
blem*der*zeitgenössischen*Musik,*dass*sie*keiner*hören*will,*es*fehlt*die*




anderem*Wege* herstellt.* Ich*will* eine*Musik* schreiben,*weil* ich* kom_
munizieren*will.*Da*kann*ich*also*nicht*nur*auf*Dissonanzen*nach*Gut_
dünken* setzen.* Zur* Klangstruktur* des* ersten* Satzes* bin* ich* angeregt*
worden*vom*Adagio*aus*Mahlers*Zehnter*Sinfonie.*Dort*gibt*es*am*Ende*
den*großen*neuntönigen*Akkord.*Der* ist*eiskalt.*Und* im*Grunde* ist*es*
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improvisiert,* als* Kind* nach*Reger*mit*den*entsprechenden*Harmonien*
und*dem*verminderten*Akkord,*der*überall*hin*wandern*kann.*!
Sie*sind*ausgebildet*worden*unter*anderem*bei*Fritz*Geißler*und*Carlernst*







ben*Čajkovskijs* Jahreszeiten* für*Orchester* ausgesetzt.*Und* bei*Geißler*
hatten*wir* ja*–*das*war*bedeutend*–*Zwölftontechnik*gemacht.*Das*ha_















gende* Diktion,* wenn* dann* Stille& Nacht * vorkommt,* wo* es* nicht* hin@84
gehört.*Ich*bin*deshalb*zu*anderen*Formen*gekommen.*Ich*dachte*eben:*
man* kann* nicht* nach* dem* ›Man@nehme@Rezept‹* arbeiten,* weil* man*





schnell* dort* gelandet,* wenn* Sie* nicht* systematisch* vorgehen.* Es* ist*
schwer* zu* komponieren,* wenn* man* sich* nicht* von* Vorbildern* lösen*
kann.*Hartmann,*Henze*oder*auch*Lutosławski*waren* für*mich* immer*
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